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Wiesbaden, 14. Nov. 1907 
 
Hochgeehrter Herr Professor! [Robert Koch] 
 
Besten Dank für Ihr werthes Schreiben vom 12. Nov. nebst den Anlagen, von denen 
der Konto-Auszug Bleichröder, von dem ich mit Befriedigung Kenntniß genommen 
habe, hierbei zurückfolgt. 
An die Herren: 1. Weigert 2. Münsterberg 3. Reinke 4. v. Renvers 5. Mommsen habe 
ich sehr eindringlich geschrieben, den ersteren 3 dabei auch, weil ich auf Ihr 
Einverständniß rechnete, den Eintritt in das Komitee nahe gelegt. Wenn Sie Hrn. G. 
M. R. Goldscheider bestens von mir grüßen u. ihm unsere Sache auch in meinem 
Namen empfehlen wollen, so wird er sicher nicht versagen. Daß Sie noch Schritte bei 
Parteiführern der Stadtverordneten-Versammlung thun wollen, ist sehr dankenswerth 
sein. Was Hrn. v. Friedberg betrifft, so wird es, wie ich ihn kenne, viel wirksamer sein, 
wenn die Herren G. O. M. R. Gaffky u. B. Fraenkel oder Sie persönlich mit ihm über 
die Sache sprechen u. ihn bitten, mit seiner vollen Autorität für dieselbe einzutreten. 
Von Hrn. B. Fraenkel füge ich Abschrift eines Briefes bei, der zugleich die Frage 
wegen einer Bewilligung des Zentral-Komites betrifft; wenn Sie einverstanden sind, 
werde ich ihm antworten, wir wollten mit 10000 M. zufrieden sein (unzweifelhaft ist es 
mir aber nicht, ob ich ihm nicht lieber schreiben soll, er möge die Sache beruhen 
lassen, da ich nach meiner Rückkehr in etwa 3-4 Wochen mit den Herren von 
Bethmann-Holweg u. v. Mendelssohn sprechen wolle u. auf 25000 M. hoffte; ich 
werde aber thun, was Sie für rathsam halten). – Ob die Eingabe nicht lediglich an 
den Magistrat zu richten sein wird? Bitte, das noch festzustellen. Unterzeichnet wird 
sie m. E. am besten von Gaffky, B. Fraenkel u. Ihnen. Die späteren Eingaben werden 
von Exz. v. Studt u. Ihnen zu unterzeichnen sein, hin u. wieder auch von mir, wenn 
ich erst wieder zurückgekehrt bin (sonst entstehen zu viele Weitläufigkeiten). – An 
Exz. v. Studt bitte ich noch vor seiner Abreise nach Hügel zu sagen, daß demnächst 
in der Internationalen Wochenschrift ein biogr. Artikel über Krupp von Benner mit 
Bildnis erscheinen wird, was übrigens die Herrschaften Krupp schon wissen. An 
Adickes, der wieder in Frankfurt ist, u. andere Frankfurter Persönlichkeiten sowie 
auch an Wiesbadener werde ich selbstverständlich denken. 
 
In vorzüglicher Hochachtung und mit besten Grüßen 
Ihr ganz ergebenster 
Althoff 
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